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ELMSHORN Die Adventszeit
rückt näher. Zeitgleich star-
tet die Wunschbaum-Aktion
des Vereins „Der Norden
hilft“. Dieses Jahr steht der
Baum erstmals in der Glück-
macherei von Anica Stein-
metz an der Elmshorner
Marktstraße 15. Wobei die
Wünsche nicht an einem

Baum hängen, sondern an
Schnüren, die quer durch das
Geschäft gespannt sind.
Ein bunt geschmückter

und leuchtender Baum, unter
dem sich Geschenke stapeln
– darüber können sich längst
nicht alle Kinder freuen. Da-
mit Weihnachten auch für
diese Jungen und Mädchen

ein Fest der Freude wird, gibt
es die Wunschbaum-Aktion.
„Wir freuen uns sehr, wenn
alle unsere Wünsche ge-
pflückt und erfüllt werden“,
sagt Elke Franke von „Der
Norden hilft“. Etwa 20 Euro
Wert hat jeder einzelne
Wunsch. Der Wunschbaum
darf ab sofort gepflückt wer-

den. Die Wunschliste reicht
von Amazon-Gutscheinen
über Federtaschen bis zu Ge-
sellschaftsspielen.
Doch nicht nur die Kinder

haben Wünsche, sondern
auch die Organisatoren. „Wir
haben einen kleinen Anhän-
ger gehabt, der nicht mehr
durch den TÜV gekommen

ist“, sagt Franke. Der neue
Anhänger habe 1800 Euro ge-
kostet. Hier freue sich der
Verein über Geldspenden.
„Wir verteilen über 2000
Wünsche und 500 Pakete “,
erklärt Franke. Insgesamt
gingen dieses Jahr fast 2500
Wünsche für die Wunsch-
baumaktion ein. Weitere In-

formationen auf der Home-
page des Vereins. Die Wün-
schemüssen bis 6. Dezember
erfüllt sein.WeitereWunsch-
bäume stehen in Itzehoe,
Brunsbüttel, Uetersen, We-
del und Schenefeld. caw

† www.der-norden-
hilft.de/aktuelle-aktionen/

ELMSHORN Irischer Abend in
Elmshorn: Declan O’Connell
kommt am Sonnabend, 4. No-
vember, in die Krückaustadt
und wird im Awo-Stadtteil-
Treffpunkt auftreten. In der
Fachwerk-Atmosphäre des
Saals des mehr als 200 Jahre
alten Hauses am Mittelweg
singt derKünstler irische Stra-
ßenballaden. Lieder im Stil
von „Luke Kelly and the Dub-
liners“, „The Clancy Brothers
and Tommy Makem“ und
Christy Moore stehen auf der
Setlist. Er begleitet sie mit sei-
ner Gitarre oder singt auch
mal acapella. Daneben gibt es
einige schöne Kompositionen
aus der eigenen Feder. Die
Bushaltestelle „Eichstraße“ ist
nur 200 Meter vom Veranstal-
tungsort entfernt. Wer mit
dem Auto kommen will, wird
gebeten, den Parkplatz am
Ende vom Peltzerberg zu nut-
zen.
Das Konzert beginnt um 20

Uhr, Einlass ist bereits um 19
Uhr. Der Eintritt kostet 12
Euro. Aufgrund begrenzter
Plätze ist eine Reservierung
unter aoconnell.mu-
sic@gmail.com oder telefo-
nisch beim Awo-Ortsverein
unter 04121/62077 nötig.bam

Christian Brameshuber

D as Veranstal-
tungszentrum
Apollo in der
Elmshorner In-

nenstadt wird zum Streitfall
zwischen den Verantwortli-
chen im Rathaus und der
Politik. Denn Baustadtrat
Lars Bredemeier will das
ehemalige Kino in der König-
straße bereits 2024 abreißen
lassen. Doch dieses Vorha-
ben könnte scheitern. „Wir
werden alles dafür tun, dass
genau das nicht passiert“,
kontert SPD-Fraktionschef
Arne Klaus.

Abriss-Vorstoß
kommt überraschend

Gemeinsam mit den Grünen
und den Linken will er den
Abrissplänen einen Riegel
vorschieben. Klaus plädiert
für eine Zwischennutzung,
um dem „Apollo-Kultur-Ver-
ein“, der das zurzeit ge-
schlossene Veranstaltungs-
zentrum in Zukunft betrei-
ben möchte, eine Chance zu
geben. Ein neuer Kulturver-
ein: Vor diesem Hintergrund

Baustadtrat will Veranstaltungszentrum abreißen – aber es gibt massiven Widerstand

kommt der Abriss-Vorstoß
aus dem Rathaus durchaus
überraschend. Nach der In-
solvenz des bisherigen Apol-
lo-Betreibers Fiete Stamer,
der mit seinem Veranstal-
tungszentrum nach nur
einem Jahr wirtschaftlich ge-
scheitert war, ist der Apollo-
Kultur-Verein – er befindet
sich noch in Gründung – im
September mit einer Ret-
tungsmission und einem Be-
treiberkonzept in Elmshorn
angetreten. Mitarbeiter,
Stammgäste und Künstler
setzen sich dafür ein, dass
dieses Haus mit Leben ge-
füllt wird. Ein Schwerpunkt
soll die Kulturarbeit mit Kin-
dern sein.

Vereins-Macher wollen
weiterkämpfen

Auch für den Verein kam die
Abriss-Botschaft, die Brede-
meier den Verantwortlichen
in einem persönlichen Ge-
spräch am 16. Oktober mit-
geteilt hatte, unerwartet.
„Aber wir geben nicht auf,
kämpfenweiter umdasApol-
lo“, sagt Mitstreiter Henrik
Pohlmann. „Und dabei ha-

ben wir die volle Unterstüt-
zung von großen Teilen der
Politik.“ Von Resignation
keine Spur.
Fakt ist: Seit März 2023 ist

die Stadt Eigentümerin des
Gebäudekomplexes. Laut
denPlanungen für den Stadt-
umbau soll das Apollo abge-
rissen werden. „Es wird ein
weiterer direkter Übergang
von der Königstraße in Rich-
tung Buttermarkt zur neuen
Innenstadt geschaffen“, er-
klärt Bredemeier den soge-
nannten Rahmenplan für
den Stadtumbau. Eine weite-
re Brücke über die Krückau
entsteht, dazu ein neuer
Platz im Herzen der Innen-

stadt, der mehr Aufenthalts-
qualität in der City schaffe.
Diese Planung war vor mehr
als 10 Jahren beschlossen
worden. Laut Bredemeier ist
das Gebäude mittlerweile
leergeräumt und daher man-
gels Sicherheits- und Veran-
staltungstechnik für Veran-
staltungen nicht nutzbar.
Konsequenz: Also jetzt der
Abriss.
Fakt ist aber auch: Fiete

Stamer hatte von der Stadt
2021 eine Genehmigung
über 5 Jahre erhalten. Inso-
fern versteht nicht nur Arne
Klaus nicht, warum plötzlich
der Abriss im Schnellverfah-
ren über die Bühne gehen

Soll für den Stadtumbau weichen: das zurzeit geschlossene Ver-
anstaltungszentrum in der Königstraße 25. Foto: Brameshuber

muss. „Was aus dem Kran-
haus und den Knechtschen
Hallen in puncto Kultur am
Ende wird, steht doch noch
gar nicht fest“, mahnt der
SPD-Fraktionschef. Was ihn
ebenso verwundert: Der Ab-
riss-Termin wird von der
Verwaltung einfach mitge-
teilt, ohne dass über diesen
Zeitplan politisch diskutiert
wurde. Das wird laut Klaus
jetzt am 7. November im
Stadtumbau-Ausschuss er-
folgen. Mit einem klaren
Ziel: den Abriss zum jetzigen
Zeitpunkt zu vermeiden.
„Wir wollen verhindern, dass
hier Fakten geschaffen wer-
den.“

Lob für
das Konzept

Das Konzept des Apollo-Kul-
tur-Vereins lobt Bredemeier
ausdrücklich. „Vielleicht gibt
esMöglichkeiten, es an ande-
rer Stelle umzusetzen“, sagt
der Baustadtrat. Er hat auch
verschiedene Flächen ange-
boten. Doch die Vereins-Ma-
cher setzen aufs Apollo.
Noch sei ihr Rettungsver-
such nicht gescheitert.

Wunschbaum-Aktion sorgt für leuchtende Kinderaugen

Irischer Abend
mit Declan
O’Connell

Kulturkampf um das Apollo

KÖLLN-REISIEK Bei einem Un-
fall auf derWittenberger
Straße bei Elmshorn (Foto)
ist am Donnerstag eine 15-
Jährige schwer verletzt wor-
den. Das Mädchen war beim
Überqueren der Straße von
einem 66-jährigen Mann er-
fasst worden, der mit seinem
Mercedes Richtung A23
unterwegs war. Der Unfall
hatte sich gegen 20.25 Uhr
ereignet. Wie die Polizei
mitteilte, wollte die junge
Frau zu diesem Zeitpunkt
die Wittenberger Straße aus
Richtung des Glasenberg in
Kölln-Reisiek kommend
überqueren. Die 15-Jährige
prallte bei dem Zusammen-
stoß gegen die Windschutz-
scheibe und schleuderte in
den Straßengraben. Ret-
tungsdienst und Notarzt sta-
bilisierten sie und brachten
sie ins Krankenhaus. Der
Autofahrer erlitt bei dem
Unfall einen Schock. fsp

15-Jährige frontal von Auto erfasst
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